
 

Finanzhilfen/Finanzierung  
Checkliste Kredite und Soforthilfen 

• Hausbank ansprechen 
Bei Überbrückungsfinanzierungen sollte in einem ersten Schritt unmittelbar das 
Gespräch mit der Hausbank gesucht werden. Über Ihre Hausbank können Sie auch die 
Bundeshilfen der KfW beantragen. 
>> KfW-Coronahilfe 

• Bürgschaftsbank kontaktieren 
Für Kredite zur Überbrückung von Liquiditätsengpässen können Sie sich an 
die  Bürgschaftsbanken wenden. 
>> Sonderprogramme Bürgschaftsbanken 

• Kurzarbeit beantragen 
Wenn Ihr Unternehmen aufgrund der weltweiten Krankheitsfälle durch das 
Coronavirus Kurzarbeit anordnet, können betroffene Beschäftigte Kurzarbeitergeld 
erhalten. 
>> Regelungen zur Kurzarbeit 

• Steuerstundung prüfen 
Sprechen Sie Ihr Finanzamt oder Ihren Steuerberater über die Möglichkeit von 
Steuerstundungen an. 

• Mietanpassungen verhandeln 
Die monatlichen Ausgaben für Mieten laufen weiter, auch wenn die Umsätze aufgrund 
der Corona-Krise bis auf Null sinken. Sprechen Sie mit Ihrem Vermieter über ein 
begrenztes Aussetzen der Mietzahlungen oder Mietreduzierungen (ein 
Musteranschreiben finden Sie auf dieser Seite). Der HDE setzt sich für eine 
Atempuase bei Gewerbemieten ein. 
>> Pressemeldung "Atempause bei Gewerbemieten" 

• Soforthilfen in Anspruch nehmen 
In Kürze wird ein Sofortprogramm für kleine und mittelständische Unternehmen zur 
Verfügung stehen. Diese Soforthilfe wird Unternehmen mit bis zu 10 Beschäftigten 
(Vollzeitäquivalenten) bereitgestellt und sieht Einmalzahlungen von bis zu 15.000 
Euro vor. 
>> Eckppunkte "Corona-Soforthilfe für Kleinstunternehmen und Soloselbständige" 

Sobald konkrete Informationen vorliegen, finden Sie diese hier. 

 
 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie/ KfW  



• Informationen für Unternehmen und Hotline:  
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie hat zu Fragen rund um das 
Coronavirus eine Hotline für Unternehmen eingerichtet, die von Montag bis Freitag 
von 9:00 bis 17:00 Uhr unter 030 18615 1515 erreichbar ist. Auf der Sonderseite des 
BMWi sind zentrale Informationen für Unternehmen zusammengetragen, u.a. zu 
möglichen Finanzhilfen und Unterstützungsmaßnahmen. 

• Bestehende Förderinstrumente für Unternehmen und Förderhotline::  
Einen Überblick über bestehende Förderinstrumente für Unternehmen bieten die 
Coronavirus-Sonderseite und auch die Förderdatenbank des BMWi. Letztere verfügt 
nun auch über das Schlagwort „Corona-Hilfe“. Zudem hat das BMWi eine spezielle 
„Förderhotline“ (030 186 15 8000, Montag – Donnerstag, 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr) zur 
Beantwortung aller Fragen rund um die verfügbaren Fördermaßnahmen eingerichtet. 

• KfW-Corona-Hilfe für Unternehmen :  
Die Bundesregierung hat ein Maßnahmenpaket beschlossen, mit dem Unternehmen 
bei der Bewältigung der Corona-Krise unterstützt werden. Hierbei kommt der KfW 
die Aufgabe zu, die kurzfristige Versorgung der Unternehmen mit Liquidität zu 
erleichtern. 

Deutscher Industrie und Handelskammertag (DIHK): 

• Fragen und Antworten rund um das Coronavirus 
Wie stelle ich einen betrieblichen Pandemieplan auf? Wo gibt es aktuelle Infos? Ein 
Mitarbeiter ist infiziert – was tun? Wie kann mein Unternehmen die Krise überleben? 
Wie bekomme ich Ersatz für Ausfälle? Hilfreiche Links und Tipps für Unternehmen 
hat der DIHK in einer FAQ-Liste zusammengestellt. 

 
 

Verband Deutscher Bürgschaftsbanken 

• Sonder-Programme Bürgschaftsbanken zu "Corona-Krise" 
Übersicht über die aktuellen Programmerweiterungen der Deutschen 
Bürgschaftsbanken bzgl. der „Corona-Krise“. Dargestellt ist dort u.a., ob die 
Bürgschaftsquote für alle Fälle auf 80% angehoben und wie mit „Express-
Bürgschaften“ verfahren wird. Die jeweils aktuelle Version ist auch online beim VDB 
abrufbar (unten im Kasten „Downloads“). 

 
 

Musteranschreiben Vermieter 

• Aussetzung der Kaltmiete für den Zeitraum der Geschäftsschließung (Word-
Dokument) 


